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3 – Hydrogeologie

6 – Schlussfolgerungen

20

22

24

26

28

30

32

0,02

0,03

0,04

0,05

0,06

0,07

31.12.17 10.4.18 19.7.18 27.10.18 4.2.19 15.5.19

R
h

e
in

p
e

g
e
l 

[m
 ü

. 
N

H
N

]

K
o

n
z
e

n
tr

a
ti

o
n

 [
µ

g
/l

]

D

A

B

Rhein-

konzentration

Rheinpegel

Acesulfam K
▪ Schwer abbaubarer, künstlicher Süßstoff
▪ Gute Sorption und lange Transportdauer 

(ca. 3 Wochen von Rhein bis zur letzten 
Messstelle)
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▪ Entwicklung von innovativen 
Grundwassermonitoring- und 
Prognosewerkzeuge für eine 
nachhaltigere Nutzung

▪ Erstellung konzeptioneller und 
numerischer Modelle zur räum-
lichen und zeitlichen Verteilung 
von Stoffen im Untergrund und 
zur Prognose zukünftiger 
Wasserqualität und -menge

▪ Rhein überspült während Hochwasserstand die Messstellen

▪ Substanzen zeigen unterschiedliches Verhalten in Transport und Sorption

▪ Fast alle Substanzen sind noch hinter Pumpbrunnen messbar → Rhein drückt trotz 
laufender Wasserförderung Wasser ins Hinterland 
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Entfernung zum Rhein [m]

A CBD EHochwasserstand 
12.02.2019
→ Rhein überspült Messstellen

Niedrigwasserstand 
22.08.2018
→ Absenktrichter um 
Pumpbrunnen

Acesulfam K - rheinseitig Acesulfam K - landseitig

Carbamazepin - rheinseitig Carbamazepin - landseitig

Abb. 1: Lage des 
genutzten Mess-
stellentransekts am 
Wasserwerk Flehe in 
Düsseldorf, 
Nordrhein-Westfalen. 
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Pumpwerk 5
Rhein Messstellen-
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Geologischer 
Dienst NRW

Carbamazepin
▪ Antiepileptikum
▪ Konzentration an Messstellen höher als im 

Rhein → andere Quelle?
▪ Schlechte Sorption und schneller Transport
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Projektpartner:

29. Tagung der Fachsektion Hydrogeologie e. V. in der DGGV e. V.
Unsere wichtigste Georessource Grundwasser:
Analysieren – Prognostizieren – Gestalten

Abb. 2: Hydrogeologie im Uferfiltrat am 
Wasserwerk Flehe.

Abb. 3 und 4: Rheinseitige Konzentration von Carbamazepin und 
Acesulfam K an den Messstellen sowie im Rhein.

Abb. 5 und 6: Landseitige Konzentration von Carbamazepin und 
Acesulfam K an den Messstellen sowie im Rhein.

▪ Hydraulische Parameter und 
Konzentrationen organischer
Spurenstoffe an 15 Mess-
stellen und dem Rhein

▪ Zeitraum: 31.01.2018 bis 
18.05.2019


